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Amtliches. 


Berlin, 5. Januar. Der König bat dem Ober⸗Reg.⸗Nath Kopf 

6 Minden und dem Kreisger⸗Rath Stecher zu Halle d.) S. den N. 
Adler⸗Orden, 3. Kl. mit der Schleife; dem Ober⸗ Staatsanwalt a. D. 
von Bonin zu Berlin, früber zu Greifswald, den K. Kr.⸗O. 2 Kl.; 
dem Baurath Bode zu Halberſtadt, Mitglied des Direktoriums der 
Magdebur ee Eiſenbabngeſellſchaft, und dem Kaufmann 
Nikolaus Manskoof zu Frankfurt a. M. den K Kr. O. 3. Kl.; dem 
Ackerbürger und Bildhauer Grimme zu Frauſtadt den K. Kr. 
O. 4. Kl.; dem Kreisger.⸗Direktor Albrecht in Konitz den Charakter 
als Geh. Juſtizrath verliehen; und in Folge der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Stettin getroffenen Wahl den ſeith.?Bürger⸗ 
meiſter von Colberg, Haken, als erſten Bürgermeiſter der Stadt 
Stettin für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren unter Ver⸗ 
leihung des Titels „Obex⸗Bürgermeiſter“ heſtätigt. 

Der Kaiſer und König hat dem Ober⸗Poſtkaſſen Rendanten Am⸗ 
dohr in Poſen und Mattbiſſon in Berlin den Charakter 
als Rechnungsrath verliehen, im Namen des Reichs die von dem 
Geh zu Straßburg vorgenommene Ernennung des Pfarrers Theo⸗ 
bald Riegel zu Selz zum Domherrn in Straßburg genehmigt. 

Dem Appell⸗Ger.⸗Rath, Geh. Juſtiz⸗Rath Rauchfuß in Marien⸗ 
werder iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. Dem Kreisger.⸗ 
Direktar Kaßner in Lobſens iſt behufs Uebertritts zur Provinzial⸗ 
Verwaltung die nachgeſuchte Dienſteutlaſſung ertbeilt. Der Kreisger.⸗ 
Rath Truſen in E reſchen ift in Folge feiner Ernennung zum 
Konſiſtorial⸗Rath aus dem Juſtizdienſt geſchieden. Dem Rechtsanwalt 
und Note r, Juſtizj⸗Rath Krug in Breslau iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung ertheilt. Der Kreisger.⸗Ratb Hartwig in Marienwerder 
und der Notar Nitzſch in Kiel find geſtorben. 

ALERT TEE ERBE TEE TEE RER TREE AU CE EEEETTNE BTTTE SEE N 


Depefhen über den Krieg im Orient. 
I. Von den Kriegsſchauplätzen. 

Konſtantinopel, 5. Januar. Wie die „Agence Havas“ meldet, 
Hätten die Ruſſen, ohne Widerſtand zu finden, Sofia beſetzt. 

Bukareſt, 5. Januar. Der „Romanul“ meldet, daß die Ruſſen 
Sofia genommen hätten. Details fehlen. 

Petersburg, 6. Januar. Offizielles Telegramm. Großfürſt 
Nicolaus meldet an den Kaiſer Alexander: Am 3. d. nahmen unſere 
Truppen nach einem bedeutenden Scharmützel bei dem Dorfe 


Wratſchedewna, bei welchem wir nur 24 Soldaten verloren, 
Sofia ein. \ 

Petersburg, 5. Januar. Offizielles Telegramm aus Bogot 
vom 3. d.: 


General Gurko telegrapbirt aus Taſchkiſen vom 2. d. Vormittags 
11 Ubr, daß, während ein Theil der ruſſiſchen Truppen die von den 
— — Poſitionen beſetzte und der andere Theil de ſelben 
den nd zu verfolgen begann, ein heftiger Kampf bei Bugarow 
ſtattfand, wo das Detachement des General Weliaminoff, beftehend 


aus einer Brigade mit 6 Geſchützen. einer kaukaſiſchen Ko⸗ 
akenbrigade und 5 taillonen Infanterie, ſtand. Dieſes 
etachement war in der Richtung nach Sofia aufgeſtellt 
und wurde ſo von türkiſchen Truppen, welche in der 


Stärke von 12 Tabors mit Kavallerie und 8 Geſchützen von Sofia her 
berangerückt waren, angegriffen und von 3 Seiten eingeſchloſſen. Der 
Angriff der Türken erfolgte mit großer Hefligkeit. Die erſte Brigade 
der 31. Diviſion ließ den Feind ſich ihr bis auf 50 Schritt Enifer⸗ 
nung nähern, gab dann eine Salve auf ihn ab und ging zu einem An⸗ 
griff mit dem Bajonnet über. Nach einem blutigen Handgemenge, bei 
welchem die Unfrigen eine Fahne eroberten, wurden die Türken zurückge⸗ 
worfen. Dieſelben ergriffen unter Zurücklaſſung von über 100 Todten, 
von den ruſſiſchen Truppen verfolgt, die Flucht. Der Verluſt der 
Ruſſen beträgt ungefähr 200 Todke und Verwundete. Dieſes glän⸗ 
zende Gefecht verdient beſondere Beachtung, weil General Weliami⸗ 
noff, obwohl er in eine ſehr kritiſche Lage verſetzt war, die Türken 
ing ohne Verſtärkungen zu verlangen und dadurch es ermöglichte, 
aß die übrigen Truppen ihre Aufgabe ungeſtört ausführen konnten. 
Die von den Unfrigen eroberten Trophäen bei der Beſetzung von 
Arabkonak und Taſchkiſen ſind noch nicht feſtgeſtellt. Bei der Beſetzung 
von Schandornik fielen 10 von den Türken zurückgelaſſene Stahlge⸗ 
ſchütze in unſere Hände. — Am 2. d. beabſichtigte General Guxko gegen 
Sofia vorzurücken. Bis jetzt iſt jedoch noch keine Nachricht bier einge⸗ 
troffen Ueber das Detachement des General Dandeville, welches Schan⸗ 
dornik über Babagora umgeben mußte, ſind folgende Nachrichten hier 
eingegangen: In der Nacht vom 25 zum 29 v. M hatte das Ze: 
tachemenk ſtark zu leiden durch ein beftiges Schneegeſtöber bei 15 Gr. 
Kälte auf Babagora in einer Höhe von 5600 Fuß. Vier Geſchütze 
wurden von dem Schnee gänzlich überſchüttet. Erſt am dritten Tage 
danach wurden dieſelben durch Bulgaren unter der Aufficht 
dess Arztes Zaregadsly, welcher von den Türken zu uns überge⸗ 
treten war, herausgegraben. 10 Offiziere und 810 Soldaten find in 
Folge der Kälte erkrankt, 53 Soldaten find gänzlich erfroren. 
Ungeachtet diefer ſchrecllichen Lage bielt ch der General 
Dandeville heldenmüthig. — Bei dem Detachement des Großfürſten 
Thronfolgers fand am 1 d. ein Scharmützel zwiſchen den Volontairen 
des Rybsküſchen Infanterie Regiments und einer türkiſchen Abthei⸗ 
ee Datt, welche in Gagowa einen Hinterbal! errichtet batte. Die 
Türken wurden zurückgedrängt und ließen 10 Todte auf dem Kampf⸗ 
platze. Auf Seiten der Ruſſen waren 2 Offiziere verwundet. An 
demſelben Tage TE zwei Kompagnien des Jakutsky'ſchen 
Infanferie⸗Regim nts einen Angriff auf das Dorf Tſchatalodere oder 
Totſchpotſuk, daſſelbe war es fo ſtark von Tſcherkeſſen und Baſchi⸗ 
bouf? beſetzt, daß es erft nach der Ankunft weiterer 5 Kompagnien 
nfanterie rn ene 
orfe vertrieben waren, E daſſelbe niedergebrannt, da es den 
Baſchibozuks zum beſtändigen Sammelort gedient batte, Die Türken 
netzen 42 Todte wurück. Unier Berluft betrug 2 Fopte und 8 Verwun⸗ 
dete. — Am 29. v. M. eröffneten unfere Batterien in Giurgewo das 
euer gegen ein von Südoſten auf Ruſtſchuk zu w arſchirendes türkisches 
etachement von etwa 2000 Mann und 4 Geſchützen Eine Bombe 

el hierbei zwiſchen die Pferde eines Geſchützes, worauf ſich das ganze 
chement ſogleich binter den Cbauſſecaufwurf verbarg. 10 
die Türken nach einiger Zeit wieder auf der Chauſſce erſchienen, 
Wurde das Feuer von unſerer Batterie fortgeſetzt. Hierbei f 
Geſchoß zufällig auf ein Haus, auf welchem eine Fahne mit 
i Halbmonde wehte Sogleich ſprangen aus dieſem 
Et etwa 300 zu... Soldaten heraus. Es iſt ſonach exwieſen, 


Nachdem die Türken aus dem 


Montag, 7. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


aufhiſſen. Aus dieſem Grunde beſchoſſen unſere Batterien Giurgewo 
am 30. v. Mts wiederum das erwähnte Haus, ſowie die Quaran⸗ 
tänegebäude. Die Türken antworteten mit zwei Batterien und von 
dem Fort Suebtabla aus. 

Petersburg, 6. Januar. Offizielles Telegramm aus Bogot 
vom 5. d.: Der Verluſt der ruſſiſchen Truppen bei dem Uebergang 
über den Balkan iſt nach den jetzt vorliegenden Berichten geringer 
als zuerſt gemeldet worden war. Am 31. Dezember verloren die 
Ruſſen nur gegen 200 Mann, während der Verluſt der Türken ſehr 
bedeutend war. Die ganze Ebene bei Komarzi war mit türkiſchen 
Todten bedeckt. In Tiſchkowaz und Arabkonak wurde eine große 
Anzahl kranker und verwundeter Türken aufgefunden. Daſelbſt be⸗ 
findet ſich ein engliſches Lazareth unzer der Flagge des rothen Kreuzes 
mit 6 Aerzten, von denen 4 in türkiſchen Dienſten ſtehen. Unter den 
verwundeten türkiſchen Offizieren war einer engliſcher Nationalität. 
Es werden vielfach einzelne Flüchtlinge gefangen; bis am 1. d. Abends 
betrug die Zahl derſelben 600. — Bei dem Detachement des Groß⸗ 
fürſten Thronfolger fanden am 1. d. kleinere Vorpoſtengeplänkel bei 
Gagowa, Solenik und Konſtanza ſtatt. Bei Konſtanza nahmen 
Ingu'ſche Koſaken 6 Türken gefangen, ſie ſelbſt verloren 3 Verwun⸗ 
dete. Am 2 d. führten 2 Kompagnien des Ochotskiſchen Regiments 
eine Expedition gegen Novoſelo aus, vertrieben die Baſchibozuks aus 
Slanitza und ſteckten dieſes Dorf in Brand. — Das Froſtwetter 
dauert noch fort. Auf der Donau iſt ſtarker Eisgang. Zwiſchen dem 
rumäniſchen Ufer und der Inſel Boatin iſt die Donau zugefroren. 
Die Verbindung bei Boatin wird mittelſt Dampfkutter und Pontons 
unterhalten. 

Konſtantinopel, 5. Januar. Nachrichten vom ſerbiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze zufolge haben 4000 Mann Bürgergarden bei Kurſchumli 
2 ſerbiſche Schanzen erſtürmt. Koſcharova und Stanioftza bei Rado⸗ 
mir ſind von 10,000 Serben beſetzt. — Aus Moſtar von geſtern wer⸗ 
den zwei Gefechte mit den Inſurgenten bei Strovitz in der Nähe von 
Lubine und bei Bilek, gemeldet. Strovitz wurde von den türkiſchen 
Truppen niedergebrannt. 

Wien, 5. Januar. Telegramm des „N. W. Tageblatt“ aus 
Belgrad: Das ſerbiſche Drina⸗Korps wurde durch Theile des Javor⸗ 
Korps verſtärkt, weil das türkiſche Drina⸗Korps Unterſtützungen er: 
hielt. Der Kommandant von Niſch hat die Kapitulation verweigert. 


u. Vorgänge in den kriegführenden Staaten 


Konſtantinopel, 2. Januar. (Auf indirektem Wege.) In der 
am Montag ſtattgebabten Sitzung der Deputirtenkammer richtete ein 
muhamedaniſcher Deputirter wegen der durch ein ruſſiſches Schiff 
erfolgten Wegnahme eines türkiſchen Dampfers lebhafte Angriffe ge 
gen die Marineverwaltung und wies darauf hin, daß die türkiſche 
Flotte, die fo große Koſten verurſacht, bis jetzt gar keinen Nutzen ge⸗ 
bracht habe. Die Kammer beſchloß, den Marineminiſter zur Auf⸗ 
klärung des Sachverhaltes aufzufordern. Auf den Antrag eines an⸗ 
deren muhamedaniſchen Deputirten wurde von der Kammer be: 
ſchloſſen, vom Miniſterium wegen ſeiner Einmiſchung in die Leitung 
der militäriſchen Operationen Rechenſchaft zu fordern. — Am Sonn⸗ 
tag fanden in den griechiſchen Kirchen abermals Kundgebungen gegen 
den griechiſchen Patriarchen wegen der über den Militärdienſt der 
Chriſten erlaſſenen Eneyklika ſtatt. 

Konſtantinopel, 4. Januar. (Indirekt.) In der Deputirten⸗ 
kammer erfährt die Regierung und namentlich die Milttärverwaltung 
fortdauernd die entſchiedenſten Angriffe. Die beantragte Bewilligung 
eines außer ordentlichen Kredites von 50 Millionen Piaſter gab zu 
einer ſehr lebhaften Diskuſfion Veranlaſſung. 

Konſtantinopel, 5. Januar. Der Großvezir Edhem Paſcha 
hat abermals um ſeine Entlaſſung gebeten, bis jetzt iſt aber eine An⸗ 
nahme des Entlaſſungsgeſuchs noch nicht erfolgt. Mahmud Damat 
Paſcha hat ebenfalls ſeine Demiſſion gegeben. Derſelbe verlangte, in 
der Kammer perſönlich auf die an ihn gerichteten Angriffe antworten 
zu dürfen. 

Konſtantinopel, 5. Januar. Der Eiſenbahnverkehr mit Philip⸗ 
popel iſt durch große Schneemaſſen, in Folge deren zwei Züge ſtecken 
blieben, unterbrochen. — Reouf Paſcha bat zu Zeichnungen behufs 
Errichtung eines Denkmals für Osman Paſcha aufgefordert. 

Bukareſt, 5. Januar. Zwiſchen der ruſſiſchen und der rumäni⸗ 
ſchen Regierung iſt eine Konvention abgeſchloſſen worden betreffend 
die Einquartierung der Truppen bei den Einwohnern gegen beſtimmte 
Vergütung. Ruſſiſche Kavallerie und andere ruſſiſche Truppen⸗ 
abtheilungen paſſiren täglich Galatz. 


IAI. Internationale Beziehungen. 


Wien, 6. Januar. Wie die „Preſſe“ meldet, hätte die Pforte 
in Folge des Ausbruchs des Krieges mit Serbien die Sperre der 
Donauſchifffahrt auf die Strecke zwiſchen der Timoknündung und 
Orſowa ausgedehnt. In Folge deswegen erhobener Vorſtellungen 
Oeſterreich Ungarns ſei jedoch nachträglich den öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Schiffen das Recht der freien Schifffahrt wiedergegeben worden. 

Berlin, 6 Januar. Die von der „Polit. Korreſp.“ und anderen 
Blättern gebrachte Nachricht, daß die Pforte den Prinzen Reuß er⸗ 
ſucht habe, ihre Friedensbedingungen der ruſſiſchen Regierung mit⸗ 
zutheilen, iſt ganz unbegründet. 

Petersburg. 5. Januar. Der „Agence Ruſſe“ zufolge liegt bis 
jetzt hier noch keine offtzielle Beſtätigung der von auswärtigen Blät⸗ 
tern verbreiteten Nachricht vor, daß die Pforte den Prinzen Reuß 
erſucht habe, ibre Friedensbedingungen der ruſſiſchen Regierung mit⸗ 
zutbeilen. Dieſelbe Agence wendet ſich gegen die Bebauptung eng⸗ 


— －Æ4ẽſwüjAũ— u nn 


Inſexate 20 Pf. die 
. 
genden Tage Rorgent 7 uhr ericheinende f 

5 dr Nachmttiagz ang nommen. 


mit der Pforte einen Waffenſtillſtand abzuſchließen, nicht aber einen Frie 
den Die Agence hebt demgegenüber hervor, daß ein Waffenſtillſtand nie⸗ 
mals möglich ſei, ohne die vorhergehende Annahme von Friedensprälimina⸗- 
rien. Die Türkei habe ſeiner Zeit aus dem gleichen Grunde den Abſchluß d 
eines Waffenſtillſtandes mit Serbien und Montenegro verweigert. 
Rußland werde ſich nicht von dieſem Grundſatze des gemeinſamen 
Rechts entfernen. r 
e London, 6. Januar. Wie der „Obſerver“ glaubt, hätte Frank⸗ 
reich jüngſt angefragt, ob England irgend eine Aktion in Eaypten 
beabſichtige. Das Blatt will wiſſen, England hätte darauf vernei⸗ 
nende Verſicherungen abgegeben. 2 
Brüffel, 5. Januar. Gegenüber den aus Kon antinopel 
breiteten Mittheilungen, daß die Pforte bereit ſei, — Keen oo 
Schaden Europas, ihren Frieden mit Rußland zu machen und ſich 
der Hoffnung bingebe, auf dieſe Weiſe ſich vortheilhaft aus der gegen⸗ 
wärtigen Kriſe ziehen zu können, hebt der „Nord“ hervor, daß es vor 
Allem die — im Intereſſe Europas liegende — Frage der Emanzi⸗ 
N 8 en kee die Pforte am ſtärkſten berühre, und 
gerade über dieſe Frage Rußland i i 
aktionen einlaſſen könne. - ee ` 
1 Bradford, 6. Jan. Der Deputirte Forſter bat an 3 
eine Anſprache gerichtet, in welcher er zunächſt bee 
der Regierung beigelegten kriegeriſchen Abſichten noch bezweifle. Eine 
Vermittelung zwiſchen Rußland und der Türkei in dem von Lord s 
Carnarvon erörterten Sinne könne er nur billigen, dagegen könne er 
es nur tadeln, daß man die Türkei in ihrer Hoffnung auf die Hilfe 
Englands beſtärke. Die Politik Lord Derby's und Lord Carnarvons 
ſei zu unterſtützen und wenn der Premier, Lord Beacons field, mit 
dieſer Politik nicht einverſtanden ſei, ſo müſſe deshalb an das Volk 
appellirt werden. Ein Krieg ſei nur zuläfſig, wenn es ſich um die 
legitimen Intereſſen Englands handele, im anderen Falle aber ein 
großes Verbrechen. Er ſei davon überzeugt, daß das Parlament dem 
Anſinnen eines Krieges widerſtehen werde. Er ſeinerſeits würde die⸗ 
ſes Anſinnen mit allen konſtitutionellen Mitteln bekämpfen. Was die 
Frage von Konſtantinopel und den Dardanellen angehe, ſo würden 
bierbei europäiſche, nicht ausſchließlich engliſche Intereſſen berührt. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Januar. 5 
— ueber die bereits erwähnte neuerliche Erkrankung d rſten 
es 

Bismarck wird jetzt gemeldet: Fürſt Bismarck bat in ën 
acht Tagen in Folge einer Erkältung krank zu Bette gelegen. Er 
leidet an einem Luftröhren⸗Katarrb, der jetzt im Abzuge begriffen iſt. 
Sonſt iſt ſein allgemeines Befinden ſehr befriedigend. Der Fürſt 
pflegt ſich ſechs Stunden täglich in freier Luft zu bewegen, 


was ihm ausgezeichnet bekommt; namentlich hat i 
keit verloren. 0 . fi die Schlafloſſg⸗ 


An ber Konferenz welche auf Veranlaſſung und 
dem Vorſitze des Miniſters Dr. Friedenthal beute (5. 99 05 ii 
rium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zur Förderung der 
geſetzlichen Regelung des Spezial⸗Pfandrechtes für Hp 
e ber ſtattfand, nahmen Theil; 
on Seiten des Miniſteriums für die la * 
elegenbeiten: der Miniſterial⸗ LE Wirft. Gebe fanden Se 
acard, der Deernent, Geb. Ober Reg. Nath Dannemann Geh 
Zeg: Math Glatzel, Protokollfübrer Aſſeſſor Paxe Von Seiten — 
Juſtisminiſteriumk der Geo. Ober⸗Reg. Rat Hertz, von Shen 
Neſchsiaſnamts Geh. Neg⸗Rath Hagens, von Seiten des ber - 
Anbaltiſchen Staats⸗Miniſteriums der Geb. Kommerz.⸗Nath Si x 
See nahm Theil der Abg. Dr. Meyer-Breslau. Von den Boden 
edit⸗Inſtituten war vertreten: Die preußiſche Hypotbeken⸗Aktien⸗ 
Bank durch die Herren Spielbagen und Munkel, die Bodenkredit⸗Ak⸗ 
tienbank durch Gebeimrath Stepban, die Zentral⸗Boden Kreditaktien⸗ 
Bank durch die Herren v. Philippsborn und Aſſeſfor Herrmann die 
deutſche Hypothekenbank durch Juſtizrath Möllbaufen, die ſchleſiſche 
Bodenkredit⸗Aktienbank (Breslau) durch Aſſeſſor Milch, die frankfurt 
Fer (Frankfurt a. M.) durch Dr. Haag die Kur . — 
laden, aber nit vertreten Matten Die pommersche 8 Sot, Age 
‚ rtreten waren, die po 
Bank (Köslin) und das berliner anbieten Polbelen-Afien- 
Die Verhandlungen bewegten ſich um folgende acht fei 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums formulirte Fragen: Kita 
1) Empfieblt es fi, die Frage über die Si 
briefe oder ähnlicher auf Grund geben SE 3 
thekenbanken ꝛc. ausgeſtellter Wertbpapiere im Wege der Reichs GË 
fesgebung durch ein Geſes. welches als eine Ergänzung der Konkurge 
Ordnung aufzufaſſen iſt und demgemäß an die eſchränkungen 
ragrapb 17 des Einführungs ⸗Geſetzes zur Konkursordnung Ge 
bunden ift, zu ordnen, ge⸗ 


17 J. c. vorbehaltenen Beſtimmungen trifft und hierbei 
wer s E es, ZK d ` e echtli 5 EEN e 
ie Begründung der pfandrechtli t 
Pfandbriefe und gleichſtehender Werthpapiere dur den Bere E 
der als Pfandobjekt deponirten Schuldforderungen feiteng eines Fer- 
treters der Brief⸗Inhaber, oder durch einen Ce A erk 
auf den Schuldpokumenten berbeizufübren, oder durch Benach icht 
gung des Driuſchuldners berbeuufübren? Werden zur Begründn 
der . Sicherbeit mehrere der vorerwähnten Mitter — 
e 1 5 1 5 Necla ober e oder alternatio 
8 ein, oder ſoll nur o 
Gi Sie Ke E oder das andere Mittel und 
oll die e andrechts lediglich durch das Gef 
begründet werden, oder wird eine beſond iftli ; * 
Erklärung erfordert? ſondere schriftliche Verpfändungs⸗ 


Von wem ſoll die Beſtellung des Vertreters der Effekteninha⸗ 


oder 
im Wege der r durch ein Geſetz, welches die im $ 
H 


, e Türken die Flagge mit dem rothen Halbmonde auf Kaſernen J liſcher minifterieller Blätter, daß es Rußland zwar zuſtände, direkt I ber, falls fie verlangt würde, ausgeben ? 8 
ale 7 2 
d Jk ö 
t D 7 er 8 


o 5 3 * ift es , der 6 en 2 3 
Gi wei en Be wer u aufzunehmen, 
insbeſondere für den Fall der 
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8) Welche weiteren Anträge und Anforderungen find binfichtlich 
der geſetzlichen Regelung des Gegenſtandes zu ſtellen? 

Die Verhandlungen führten zu einer Verſtändigung über den In⸗ 

halt für das betreffende Geſetz, welches den Uebelſtänden, die jetzt be⸗ 
ſtehen, Abhilfe ſchaffen ſoll. 
— Die Wittwe des Profeſſors der Theologie, Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
E Dr. Tweſten hat der berliner Univerſität ein Kapital von 
30,000 M. in Werthpapieren behufs Errichtung einer „Tweſten⸗Stif⸗ 
tung“ zum Beſten der evangel. Theologie und Kirche geſchenkt. Zur 
Annahme dieſer Schenkung iſt der Univerſität die (andesherrliche Ge⸗ 
nehmigung zu Theil geworden. 

Mohrungen, 4. Jan. Heute iſt bei der Nachwahl dë Abge⸗ 
ordnetenbauſe an Stelle des verſtorbenen fortichrittlichen bg. Reh, 
— Le konſervative Kandidat Freiherr v. Minnigerode gewählt 

orden. 

Breslau, 6. Januar. Von mohlunterrichteter Seite wird 
mir mitgetheilt, daß der Kaiſer an unſeren Oberpräſidenten 
v. Puttka mmer ein eigenhändiges Schreiben gerichtet habe, in wel⸗ 
chem er ihn wegen des Mißgeſchicks auf der Jagd zu Rothſchloß 
tröſtet und ihn erſucht, die Abſicht, wegen dieſes Unfalls den Staats⸗ 
dienſt zu verlaſſen, aufzugeben. Wie ſchon früher erwähnt, hat Herr 
v. Puttkammer ſich dieſes Ereigniß ſehr zu Herzen genommen. 

London. Rußlands Anſpruch, mit der Pforte direkt wegen den 
Friedens bedingungen zu unterhandeln, wird kaum noch 
eruſtlichen Widerſtand finden. So weit ſich bisher überblicken läßt, 
werden die zu Gunſten fernerer Neutralität erhobenen Stimmen der 
öffentlichen Meinung Englands zu einer großen kompakten Mehrheit 
im Lande anwachſen und damit ihrer Wirkung auf das Parlament 
ſicher ſein dürfen. Es ſcheint dem Premier ſomit immer ſchwerer 
zu werden, Anſchauungen im Volke zu verbreiten, wie ſie etwa der 
„Daily Tel.“ noch eben äußerte, Anſchauungen, die in der gegen⸗ 
wärtigen Lage Englands eine unerträgliche Demüthigung, in dem 
Verhalten Rußlands eine empörende Herausforderung erblicken. 
Gerade der Lord von den Kolonien hat aber auch vielleicht den 
meiſten Grund, um jedem Kriege in Europa ſich zu widerſetzen. Ab⸗ 
geſehen von Indien, beginnt ihm eben in Afrika eine Aufgabe zu 
erwachſen, welche in ihrer Entwickelung noch nicht erkennen läßt, wie 
weit die militäriſchen Kräfte Englands dort werden in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. — Im Kapland bereitet ſich eine Erhebung 
der bedeutendſten Kaffernſtämme vor. Theils innerhalb, 
theils außerhalb des von Großbritannien beanſpruchten Gebiets 
anſäſſig, haben die mächtigſten Häuptlinge ſich den Forderungen Eng⸗ 
lands mit Gewalt widerſetzt, ſo daß bereits ein paar Regimenter 

Dorthin abgeſchickt wurden und man im Mutterlande eine Erneuerung 
der beſchwerlichen Kaffernkriege befürchtet. Iſt die Gefahr auch nicht 
groß, ſo bildet ſie doch einen höchſt unerwarteten Zwiſchenfall. 

Konſtantinopel. Von Konſtantinopel kommt die nicht unwich⸗ 
tige Mittheilung, daß die Verbindung mit Sofia von den Ruſſen 
abgeſchnitten worden iſt. Von den türkiſchen Truppen, welche nörd⸗ 
lich und öſtlich von Sofia ſtanden, hat ſich bei dem Balkanübergang 
Hurko's nur ein Theil nach Sofia zurückgezogen, ein anderer Theil 
wurde aber abgedrängt und gezwungen, fi gegen Südoſten zurück⸗ 


zꝛx!uziehen; der Sieg Hurko's bei Taſchköſe ſpaltete die türkiſchen Streit⸗ 


kräfte und trieb ſie in entgegengeſetzten Richtungen auseinander. Die 
Näumung von Slatitza durch die Türken kann in Folge deſſen nicht 
lange auf ſich warten laſſen. — Die Serben haben Zaribrod ge⸗ 
nommen. Zaribrod liegt auf der Straße nach Sofia, halbwegs 
zwiſchen Akpalanka und Sofia. Nach der „N. fr. Pr.“ ſchickte Groß⸗ 
fürſt Nikolaus an den Fürſten Milan 150 Georgs⸗Orden zur Deko⸗ 
zirung tapferer Offiziere. Horvatovic wurde als der Erſte ausge⸗ 
zeichnet wegen der Einnahme von Pirot. — Wie die „Turquie* mit⸗ 
theilt, beſtehen die Befeſtigungen von Adrianopel aus 28 Re⸗ 
douten, welche eine Linie von 35 Kilometern Länge bilden. Mahmud 
Damat, der dieſelben inſpizirte, hat ſich über deren gute Anlage ſehr 
befriedigt ausgeſprochen, was — wie das Wiener Türkenblatt die 
„N. fr. Pr.“ bemerkt — allerdings nicht ſehr viel zu bedeuten hat. 

Konſtantinopel. Die Miriditen haben eine Kooperation mit 
den Montenegrinern von der Hand gewieſen. Die „Polit. Korreſp.“ 
glaubt, daß hieran nicht turkophile Sympathien, ſondern engliſche Guineen 
Schuld ſeien; indeß werden die Miriditen, wie überhaupt die alba⸗ 
neſiſchen Stämme, nicht den Türken Hilfe leiſten, ſondern ſich neutral 
verhalten. 

Was die Lage bei Erzerum betrifft, ſo hat es den Anſchein, 
als umgingen die ruſſiſchen Streitkräfte die Feſtung und marſchirten 
im Süden von Erzerum auf das etwa 150 Kilometer weſtlich von 
Erzerum an der Straße nach Trapezunt gelegene Baitburt. Dort 
konzentriren auch die Türken ihre Truppen, indem fie nur eine Ber 
ſatzung in Erzerum unter Kuad Ismail Paſcha zurückgelaſſen haben. 
Moukhtar Paſcha hat Aſien verlaſſen, um, wie man in Erzerum 
glaubt, ein Kommando auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze zu 
übernehmen. Es wäre nicht unmöglich, daß die Pforte zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe gekommen iſt, Aſien preiszugeben und Alles was ſie an Streit⸗ 
kräften noch beſitzt, in Rumelien zu konzentriren. 


— — — innnan unmrnan  d 


Tokales und Provinzielles. 
Boten, 7. Januar. 


r. An der Stadtverordnetenſitzung, welche am 5. d. M. 
ſtattfand, nahmen 26 Mitglieder Theil; der Magiſtrat war durch 
Oberbürgermeiſter Kohleis, Bürgermeiſter Herſe, die Stadträthe 
v. Chlebowskt, Grüder, Dr. Loppe und Rump vertreten. — Bevor 
in die Tagesordnung eingetreten wurde, begrüßte der Vorſitzende, 
Juſtizrath Pilet, die Verſammlung, von der er längere Zeit durch 
ſeine Thätigkeit als Mitglied des bgeordnetenhauſes gekrennt ge⸗ 
weſen, und ſprach den Wunſch aus, daß das Jahr 1878 ein gutes 
und glückliches für die Stadt Poſen ſein, daß der Druck, welcher ſeit 
mehreren Jahren auf Handel und Gewerbe unferer Stadt laſte, einem 
neuen Aufſchwunge Platz machen und fernerhin auch während dieſes 
Jahres das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaften nicht geſtört werden möge. — Nachdem hierauf die beiden 
Vorſitzenden ihr Amt niedergelegt, wurde zur Wahl des Vor⸗ 


u 


E = * 
— 
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A und deſſen Ste ertrete 
chritten. Ueber das Refultat Beier Wahl haben 
theilung gemacht. Die beiden Gewählten nahmen die Wahl mit Dank 
an und baten um die freundliche Unterſtützung ſeitens der Verſamm⸗ 
lung bei den EEE 
Es wurden hierauf die Mitglieder für die Fachkom⸗ 
miſſionen gewählt, wonach die Kommiſſionen, mit einigen kleinen 
Abänderungen, in derſelben Zuſammenſetzung verblieben, wie im 
Vorjahre. Es gehören danach an: der Kommiſſion für Rechtsſachen: 
Juſtizrath Tſchuſchke, Rechtsanwalt Orgler, Redakteur 
Dr. Waſner, Kaufwann Rakowski, Auktionskommiſſarius 
Manheimer; der Baukommiſſion: Steuerrath Neukranz, 
immermeiſter Feckert, Fabrikbeſitzer W. Kronthal, Rentier 
erſtel, Maurermeiſter Heſſelbein, Schiffbauer Junge, 
Töpfermeiſter Kaminski, Kaufmann M. Herz, Maurermeiſter 
rausnitz, Kupferſchmiedemeiſter Liſchke, Kaufmann Victor, 


5 ff e, 
2 Bankdirektor Dr. dez, 
ufmann W. Kantorowicz, Kaufmann Roſenfeld, Auk⸗ 
tionskommiſſarius Manheimer, Kaufmann Czapski, Kauf⸗ 
mann M. Her A Rechtsanwalt Draler; der Schulkommiſſion: 
Buchböndler Türk, Redakteur Dr. Waſner, Geh. Kommerzien⸗ 
rath B. Jaffé, Kaufmann Dr. Fränkel, Rechtsanwalt Mützel, 
Kaufmann Rakowski; der Wahlkommiſſion: Buchhändler Türk, 
Kaufmann Gerhardt, Kaufmann Rakowski, Schiffbauer 
Junge, Rechtsanwalt Or gl er, ha Herz, Kaufmann 
Rofenfeld, Töpfermeiſter Kaminski, Kaufmann Mondre, 
Kaufmann Rentier Gerſtel, Kaufmann Dr. Frän⸗ 
kel, Exekutions⸗Inſpektor König; der Kaſſen⸗Reviſions⸗Kom⸗ 
miſſton: Kaufmann S. Briske, Bankdirektor Dr. Rakowicz, 
Auktionskommiſſarius Manheimer. 

achdem die Verſammlung ſich auf dieſe Weiſe für das Jahr 
1878 konſtituirt hatte, und das Protokoll der vorigen Sitzung per: 
leſen worden war, machte der Vorſitzende einige geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen. Nach einer vom Magiſtrat gelieferten Ueberſicht ſind 
bis Ende November v. J aus dem Extra⸗Ordinarium, welches der 
Stadtverordnetenverſammlung zur Dispoſition ſteht, im Ganzen 
12,085 Mark eg worden; die geſammten nicht etatirten Aus⸗ 
gaben betrugen 54,204 Mark. — Die Maſchinenfabrik Wulff u. Co. 
in Bromberg hat an die Verſammlung ein Anſchreiben gerichtet, in 
welchem fie für ein von ihr angefertigtes Projekt zum eifernen Ober⸗ 
bau für die Walliſcheibrücke, deſſen Ausführung bekanntlich einer 
anderen Fabrik übertragen worden iſt, 1500 M. beanſprucht. Das 
Schreiben wird dem Magiſtrate überwieſen und alsdann in die Ta⸗ 


gesordnung eingetreten. 

Dem Pfandleihhaus⸗Verwalter Schnaſe welcher 
bisher ſtets eine perfönliche Zulage von jährlich 300 Mark erhielt, 
wird auf Antrag des Magiſtrats, über welchen im Namen der Fi⸗ 
nanzkommiſſion Kaufmann N oſenfeld berichtet, für das 1. Quar⸗ 
tal 1877 eine Gratifikation von 75 M. bewilligt. S e 

Mit der definitiven Anſtellung des Militär⸗Anwärters Knüp⸗ 
pel als Exekutor erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Ueber die Neubildung einer tadt⸗Waiſen⸗ 
Deputation berichtet im Namen der zur Berathung über dieſen 
Gegenſtand gewählten Kommiſſion Maurermeifter Heſſelbein 
und empfiehlt im Namen derſelben die Neubildung, mit der ſich die 
Verſammlung auch einverſtanden erklärt. Die Deputation wird aus 
10 Waiſenpflegern und Waiſenpflegerinnen unter Voſitz 
eines Magiſtrats⸗ Mitgliedes beſtehen. Die Verſammlung 
erklärt ſich mit der Wiederwahl der früheren Waiſenpfleger (Funſt⸗ 

ärtner Krauſe, Aoother Jagielski, Färbereibeſitzer Sie⸗ 

urg, Maurermeifter Del A ein, Dampfmühlenbeſitzer Kr oe 
to&hmwill, Fleiſchermeiſter Morchel, Kegiftratora.D. Beyer, 
Rentier Miehle, Kaufmann Mondre, Rentier Mögelin, 
Kaufmann Th. Krzyzanowski) und der Waiſenpflegerinnen 
(Frau Marie Naumann, Frl. Aug. Rehfeld, Frau Gabr. 
Rehfeld, Frau Sophie Jagiel ska, Frl. Emilie Jag iel⸗ 
ska, Fran Marie Ziegler, Frau Dr. Krug, Frau Przy⸗ 
bils ka) einverſtanden, und tritt dem Antrage der Kommiſſion bei, 
der Magiſtrat möge erſucht werden, das Waiſenrath⸗Amt einer be⸗ 
fonderen btheilung der Gemeindeverwaltung zu übertragen und 
bierüber recht bald eine motivirte Vorlage an die Verſammlung ge⸗ 


langen zu laſſen.“ 

it der n des Kürſchnergeſellen Kucz⸗ 
kowski und des Stellmachergeſellen Grzeſzkiewicz erklärt 
der Lehrer Kielſzewski, 


ſich die Verſammlung einverſianden. 
olling hat die Verſammlung 


Gerlach, 


Gegen die definitive Anſtellun 
Lune Et Witte, Schulz und 
keine Einwendung zu erheben. 

An Stelle von drei Mitglieder des Waiſenratbs, 
welche aus triftigen Gründen abgelehnt haben, werden auf Antrag 
der Wahlkommiſſion, in deren Namen Kaufmann Mondre be⸗ 
richtet, gewählt: Kaufmann L. Möbius, Kaufmann Freu⸗ 
denreich Wé Rechnungsrath Tiedtke 

Die Wahlperiode von drei Mitgliedern der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werks⸗Direktion: Oberlehrer Dr. Wituski, Steuerrath Neu- 
franz, Kaufmann W. Kantorowicz iſt abgelaufen. Die⸗ 
ſelben werden auf Antrag der Wahlkommiſſion, in deren Namen 
Kaufmann Gerhard berichtet, wiedergewählt. 

Der Abbruch des Stadttheaters war von den Bau⸗ 
unternehmern Hartmann und Müller unter der Bedingun 
übernommen worden, daß derſelbe bis zum 1. Oktober v. J. beende 
ſei, widrigenfalls für jeden Tag darüber eine Konventionalſtrafe von 
10 M. erlegt werden müſſe. Da nun 16 Tage mehr bis zur Voll⸗ 
endung des Abbruches verfloſſen ſind, ſo wäre demgemäß von den 
beiden Genannten eine Konventionalſtraſe von 160 dr. zu erlegen. 
Die Theaterbau ⸗Kommiſſion, in deren Namen Maurermei ter 
Hon ſelbeein berichtet, hat jedoch mit Rückſicht darauf, daß der 

ommune durch den verzögerten Abbruch kein Schaden erwachſen, 
daß die Herausſchaffung der Fundamentſteine mit großen Schwierig⸗ 
feiten verknüpft geweſen fei, und daß außerdem die Heizungsröhren 
des alten Theaters vorſichtig aus einander genommen werden müßten, 
um ſie ſpäter wieder benutzen zu können, in Folge eines Geſuchs der 
Unternehmer den Erlaß der obigen Konventionalſtrafe beantragt. Die 
Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden. . 

Nach einer geheimen Sitzung, in welcher über perſönliche Ange. 
legenbeiten berathen wurde, erreichte die Verſammlung, welche 44 
Uhr Nachmittags begonnen batte, gegen 5% Uhr Nachmittags ihr Ende. 

r. In Ober⸗Wilda wurde am Sonnabend zum Schulzen der 
Wirth Joſ. Mager gewählt. 
10 f Der Tunnel in der Bismarckſtraße iſt ſeit geſtern ge⸗ 
oſſen. 


ſchlachtet ha 
Schweinefleiſch genoſſen hatten. Durch einen Arzt aus Poſen ift kon⸗ 
ſtatirt worden, daß die noch vorhandenen Reſte dieſes Fleiſches ſehr 
viele Trichinen enthielten und daß der Tod des Dienſtmädchens in 
Folge von Trichinoſis erfolgt iſt. 

r. Feuer. In einem Kellerlokale auf dex Theaterſtraße fiel 
Sonnabend Nachmittag ein Stück brennende Steinkohle aus dem 
Ofen in einen davor ſtehenden Korb mit Spähnen und ſetzte dieſelben 
in Brand. Es wurde die Feuerwache alaxmirt, welche auch in kurzer 
Zeit zur Stelle war; doch trat fie nicht in Thätigkeit, da es inzwi⸗ 
DS den Hausbewöhnern gelungen war, den kleinen Brand zu 

en. 


wir bereits Mit⸗ 


einer Geidtaſce me ä 
2 um wer Sen SES 


Aufregung. Ganz in der Nähe des Dorfes Cyarkow wurde der Wagen 
des Handelsmannes M., in welchem ſich außer demſelben ſein Beu⸗ 
der, der Kaufmann H. von bier und der Knecht befand, von 2 Strolchen 
e das Pferd in den Graben gelenkt und der Wagen in den⸗ 
felben umgeworfen. Die Inſaſſen waren von der Affaire jo erſchreckt, 
daß ſie nicht wußten, was ſie anfangen ſollten. Der Knecht, 
helfen und einen der Kerle zu faſſen, lief davon. 
mann M. wurde ſein Geld unter Androhung des Todſchlages abver⸗ 
langt; ein längeres Zögern zog ibm die Beſchädigung der rechten Hand, 
welche mit einem fauſtſtarken Weidenſtock geſchlagen wurde, zu er 
mußte, um mit dem Leben davon zu kommen, ſein Geld im Betrage 
von 300 Mark, den frechen Burſchen aushändigen. Leider war es = 
e? . ee d finſter, da De: 8 

erden konnten. Auch hahen die energiſch betriebenen Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei bis jetzt kein Reſultat ergeben. ben 


ftatt zu 
Dem Handels⸗ 


Aus dem Gerichtsfad. 


$ Poſen, 5. Januar. [Preßprozeß. eute ka 

Kriminalabtheilung des hieſigen SS ER IR geg der 
die verantwortlichen Redakteure des „Dziennik Pozn.“ H r o⸗ 
niko ws ki und des „Kurver Pom. Herrn v. Zörawski, wegen 
Beleidigung des Miniſterial⸗Kommiſſarkus, Bürgermeiſters a. D. e 
in Thorn zur e Nach der Anklageſchrift follten Beide ſich 
dieſer Beleidigung dadurch ſchuldig gemacht haben, dér? fie in der Nummer 
vom 10. November 1877 die Rede des Abg. v. Lyskowski im Abge⸗ 
ordnetenhauſe, in welcher derſelbe über das Verhalten des Bürger⸗ 
meiſter a. D. Rer gegenüber dem polniſchen Volksbildungsverein Be⸗ 
chwerde führte, mittheilten, ohne gleichzeitig die Erwiderungen der 

bg. Wehr und Wetzki zu bringen; ferner ſoll Redakteur v 36= 
rawsli dadurch eine Beleidigung begangen baben, daß der Bucher 
Zon" die in der v. Lyskewsköſchen Rede gebrauchten Worte „diefe 
Mann“ ten czlowiek (dieſer Menſch) überfegt waren. Da der Res 
dakteur v. Bronikowski den Einwand erhob, daß in derſelben Nummer 
des, Diennik Bozn.“, wenn auch an anderer Stelle, auch die Reden 
der Abg. Wehr und Wetzki enthalten ſeien, ſo wurde die Sache ver⸗ 
tagt, damit nach Anfertigung der Ueberſetzung dieſer Reden feſt⸗ 
Co ee könne, ob dieſelben wahrheitsgetreu mitgetheilt wor⸗ 


errn v. 
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Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 5. Januar. In der erſten Woche d 
Gei das Wag e 1 gg und e 
eute nur wenig Umſätze und Veränderungen f 
der SE nur ſchwach EC, ; MEN) DER EE 
ettwaaren. Baumdl preishaltend, Galfipoliöt 55 
52 M. Corfu 52 M. tr gef, 
nach Qualität gef., Palmöl behauptet, 
40 Balmfernöt 


gef. 
ef., ort clear 44 M. gef. 
etwas matter, Kopenhagener Robben⸗ 37 50 D SE & Nob⸗ 
EE 
Dez., Däi . OI Anker gef. izi = 
gef., Leier 35—36 M. per Tonne gef. eee 
Leinöl unverändert, engliſches 33 M. ger. 
Petroleum. In Amerika wichen die Preiſe 
gate dee ln F e a e c e 
zurück. Hier ſte ich auch eine nigkeit matter und war das 
Geſchäft beſchränkt. Für Lokowaare w 25. 
3 75—13 M. bez., 13 M. Br. urde 13.25—13,15 M. der, per 
Das Lager betrug am 28. Dezember 1877 14,362 Brig 
der Verſand war vom 27. bis 31. Dezember 1877 2,773 - 
11, 
Barrels, in 1875 31,335 


und der Beſtand am 31. Dezember 1877 589 Seng 
Barrels, 
arrels, und in 1873 16.456 Barrels. 


gegen gleichzeitig in 1876 24,180 
in Her Abıng im Deiember 117 Bei 
er Abzug im Dezember etrug 16,556 Big gegen 25,08 
Brls. in 1876, und der Totalabzug im verfloſſe ier 
auf 216,905 dt gegen 219,090 Barrels un lan" Jabre belief ſich 
Der Beſtand am 1. Januar 1875 betrug, wie oben erwähnt: 


eit acht Tagen 
Kat etwas 


Von Amerika ſind im Laufe des 24,80 Oris 
Jahres 1877 62 Ladungen an⸗ 
gekommen mit 163,532 Brls. 
über Hamburg per Bahn 12,850 „ 
über Wolgaft per Bahn 1450 „ 
Indirekter Zugang per Schiff 13,356 „ 
dito per Bahn 13026 „ 201 214 Brls. 
zuſamme RM e 
Abzug in 1877 EE 
Lagerbeſtand am 1. Januar 1878 F 
Angekommen per Bahn KC Te 
Verſand vom 1. bis 3. Januar d. J. — 3 Ke 
Beſtand am 3. Januar 1878 11,536 Bris. 


egen gleichzeitig in 1877 23 653 Brls. Der Ab; i 
ée ad be Ki un = Da Kee 
alten. Pottaſche behauptet, 1a Caſan 18 M. gef. 
after 50. J 80 e. kran 0 323 Br ru ach Sr 
750-9, . tranf. na ualität und Stärke gef., Engli 
kryſtalliſirte 4 Mk. per Brutto⸗Ztr. bey. u. gefordert. 5 
„Harz unverändert, Amerikaniſches braun bis good ſtrained 5,70 
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M. gef., ftielfreie 29 M. gef., Caſſia flores 1,15 M. verſtenert gef., 


Auklageſache egen 


anditen nicht erkannt 


Kate 


eer, 


— daß die R —,—, Papierrente 62 95, Ge Goldrente — ar 
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abet 36010 ege d dis 20 D. je doch Telegraphiſche Nachrichten. Bere de, Y Bone per 1897 105 d rien Sarg fu | 
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Be St E Reichskaſſenſcheinen „ 1717000 Abn. 2.886,000 | wonach der Rücktritt des Earl of Carnarvon und des Marquis of M., bellroth 119/20 Pfd. 201, 202 M., Ghirka 128/7 Pfd. 202 N 
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Gef det Ae unveränder Kettel f Sg er ® 
10) SE malen enden Noten „ 715,830,000 Bun. 49,041,000 a A 5 Termine ohne Sander unterpolniſcher April Mat 141 DE 
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